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Die Kathol ische Pr ivat-Universi tät L inz,  
der Verein für L inzer Diözesangeschichte und 
die Edit ion R3 laden herzl ich ein
zur Präsentat ion des Buches

Karl A. Immervoll  •  Alfred Kirchmayr (Hg.)

„Ferdinand Klostermann  
und das Laienapostolat“
Der Aufbruch damals –  
d ie K ler ikal is ierung heute

Donnerstag, 6. November 2025, 18.00 Uhr
Diözesanbibl iothek L inz / 
Standort Bethlehemstraße 20
Kathol ische Pr ivat-Universi tät L inz

Wir ersuchen um Anmeldung bis 31. Oktober 2025 online,
unter E: office@ku-linz.at oder T: +43 732 784293

PROGRAMMABLAUF

Begrüßung
Vizerektorin Univ.-Prof.in Dr.in Klara Csiszar 

Podiumsgespräch
Karl A. Immervoll und Alfred Kirchmayr  
sowie weitere Autorinnen und Autoren 
Das Publikum ist herzlich eingeladen mitzureden!

Worte des Verlegers
Mag. Bernhard J. Kagerer

Buffet

Musik: Fritz Käferböck-Stelzer

Ferdinand Klostermann setzte sich für eine Theo-
logie des Heiligen Geistes ein. Das Thema der 
Veränderung und der Widerstände gegen not-
wendige Veränderungen hat ihn zeitlebens be-
schäftigt: „Dem Heiligen Geist verdankt die Ge-
meinde Christi, die Ekklesia, immer neue Einfälle 
und Wege, immer neue überraschende Gaben, 
Charismen und Krafterweise, außergewöhnliche 
und alltägliche, äußerlich feststellbare und in-
nerlich erfahrbare. Mit dem Geist Jesu und seines  
Vaters ist darum ein eigenständiges, dynamisches, 
kreatives, spontanes … befreiendes, also verän-
derndes Prinzip in der Kirche wirksam geworden: 
Wo der Geist des Herrn waltet, dort ist Freiheit. 
(2 Kor 3,17).“ 

Ferdinand Klostermann, in:  
Praktische Theologie heute,  

München 1974, 643
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